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sen als Jene, wollten dieß wol etwa zugeben im Laufe der Gestirne,
aber nicht in dem, waS Gott zum Besten des vornehmsten Geschöpfes
dieser Erde gethan hat? DaS ist gewiß die höchste Menschenwürde,
daß man auch Gott gegenüber nichts anders unv mehr sein oder wichtiger
scheinen will, als man wirklich ist, nämlich unvollkommen und fehlervoll,

daher man dann auch bescheiden sein wird in der Kritik dcr
Offenbarung GotteS. Die ganze heilige Schrift aber ist gottbegeistert

und n ü z e auf daß vollkommen werde der gottgeweihte
Mensch, zu jedem guten Werke geschikt, — auf daß wir glauben,
daß JesuS ist der Christus, der Sohn GotteS, und vaß wir durch den
Glauben daS Leben haben in seinem Namen. Denn das ist das
ewige Leben, daß wir erkennen, den allein wahren

Gott uud den er gesandt hat, JesumChristnm.
„DaS Wort, fit sollen lassen stahn und keinen Dank dran haben!"

Schul-Chronik.

Bern. Erlach, 29. Nov. Die Korvorazion der „Berggemeinde"

hat heute einen jährlichen Beitrag von Fr. 725 an die

Schulen votirt auf die Dauer von vier Jahren. Dieser von ihrem
-Lorstande einmüthig empfohlene nnd von der Berggemeindc mit einer
an Einheit grenzenden Mehrheit gefaßte Beschluß gereicht dieser Kor-
porazion in hohem Grade zur Ehre und zeugt von einem gesunven,
gemeinnüzigen Geiste, ver die Bedürfnisse der Zeit versteht.

— Auch für Muri und Gümligen sind auf die Aufforderung
ver ErzichungSdirekzion hin die Besoldungen beider Nntcrlehrer, wenn
auch nicht bedeutend, doch jede um Fr. 30 erhöht worden. —
Immerhin verdient die bewiesene Bereitwilligkeit der Gemeinde Muri
Anerkennung und kann noch mancher Gemeinde zur Nachahmung
cmpfohlen werden.

Thurgau. Der ErzjehungSrath hat leztlich beschlossen in
einer Eingabe an ven Großen Rath seine grundsäzliche Anschauung
über den AuSführungSmoduS dcr §§. 8—19 deS Untcrrichtsgesezcs,
betreffend die Vereinigung oder zwckmäßigere Ab-
gränzung der Primarschulkreise, darzulegen.

Baiern. München. Die Schulzimmcr für die Kinder hiesiger
Stadt sind in lezter Zeit Gegenstand besonderer Beachtung deS

berühmten Professors Liebig geworden. Troz ihrer Höhe und Ausdehnung,
die nichts zu wünschen übrig lassen, ist seltsamerweise für die Reinigung

der Atmosphäre und Zuführung guter Luft gar keine Sorge
getroffen. Weder Ventile in den Fenstern, noch Luftzüge durch die

Oese», da die Heizung im inner» dcr Zimmer prinzipiell auSgcschlosic»
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ist nnd man wegen Holzersparniß und um die Zimmer warm zu halten,
während den Mittagsstunden nicht öffnete. Die Folgen blieben nicht
anS, und ernste Klagen, besonders von Seite ver Mütter über daS

bleiche Aussehen ihrer Kleinen, machten sich vernehmbar. Professor
Liebig übernahm cs nun, in seinen chemischen Vorträgen vor einem

gemischtcn Publikum mit aller Entschicdcnhcit und dcr ganzen Autorität
seines NamcnS auf diesen schävlichcn limitano hinzuweisen, daß durch
daS Einathmcn von vielleicht hundert Lungen schon in ganz kurzer

Zeit dcr Sauerstoff absorbirt und durch daS Ausathmeu gcgen
Kohlensäure vertauscht sei und nur durch daS zufällig noch eindringende
Quantum gesunder Luft vor völliger Tödlichkeit geschüzt werde. Die
Sache machte Aufsehen, kam vor den König, um die umfassendsten

Abwehrmaßregeln sind nun getroffen worden.
England. Zur Besserung jugendlicher Verbrecher eristiren in

England mehrere sogenannte »kesorwittor? Lcaools«, aber alle
zusammen haben nach einer Angabc der „TimeS" nur für 60V Knaben
Raum. Dagegen sind vom Jahr 1856 bis 1851 jährlich in England
übcr 12,l)l)t) Verbrecher unter 17 Jahren von dcn Geschwornen
schuldig gesprochen worden, und im Jahr 1859 kamen übcr -»Ovo

bestrafte Kinder zum zweitcn, dritten und selbst vierten Mal vor die

Assisen. Die „Times" schlägt vorj, die Errichtung eincr größere
Anzahl BesserungSschnlcn dadurch zu ermöglichen, daß man nur die

Kinder ganz unbemittelter Personen unentgeldlich aufnimmt, und andern
Eltern für die Besserung ihrer verwahrlosten Sprößlinge zahlen läßt.
Diese Methode wäre auch eine moralische Lekzion, deren sehr viele
Familien der untern Klassen nur zu sehr bedürfen.

Preisräthsel Lösung
(Fortsezung.)

3.

Seh' ich auf das Heer der Kleinen,
Die, verwahrlost, betteln gehn;
Möcht' ich wol mit ihnen weinen,
Für die Armen Hüls' erflehn;

Möchte retten sie vom Bösen,
Möcht' durch Schul' und Arbeit mehr
Ihres Geistes Feßeln lösen —
Aber, Himmel! das ist schwer.

Doch der Muth in weisem Ringen,
Wunder wirkend, Gotteskraft,
Durch des Mitleids Engelschwingen,
Hebt empor, was tief erschlafft.

Landesväter ernst nun denken.
Wie zu mindern Armennoth;
Viele werden Hülfe schenken.
Ruf! sie bald ein Machtgebot.
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